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Feuchte Keller sind mehr als ein Ärgernis. Sie gefährden die
Bausubstanz und die Gesundheit der Bewohner. Experten

über Ursachen und moderne Sanierungsmethoden.
TEXT: SUSANNA PIKHART
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Feuchte Basis,
klare Lösungen

Fünf Irrtümer

amilie M. aus Niederösterreich
stand vor einem unerwarteten
Problem: Die Wände im Keller

waren klamm, Möbel fingen an zu schim-
meln und der muffige Geruch war kaum zu
ertragen. Jahrelang versuchten die Besitzer
es mit Entfeuchtern, Lüften und neuen
Anstrichen – ohne Erfolg. Erst eine profes-
sionelle Analyse brachte die Ursache ans
Licht: aufsteigende Feuchte im Mauerwerk.
„Solche Fälle sehen wir häufig“, berichtet
Christian Zido, Eigentümer von Renodry.
„Ohne eine nachhaltige Abdichtung bleibt
der Keller nie wirklich trocken“. Was viele
Hausbesitzer nicht wissen: Es dauert oft
Jahrzehnte, bis ein Mauerwerk sich „voll-
saugt“. „Oft hören wir, die vergangenen 20
Jahre hatten wir keine Probleme! Plötzlich
istesnass’“,soderExperte.„Nein,es istnicht
plötzlich. Irgendwann steigt die jahrelange
Feuchteansammlung innerhalb von
Wochen sprunghaft an.“
In Österreich sind feuchte Keller keine Sel-
tenheit. Nach Einschätzung von Sanie-
rungsfirmen ist mehr als die Hälfte der älte-

ren Gebäude betroffen. Helfried Rittner,
geschäftsführender Inhaber der Trosecc,
warnt: „Feuchtigkeit im Keller führt lang-
fristig zu Schimmel, zum Wertverlust der
Immobilie und gefährdet die Gesundheit.“
Die Ursachen sind vielfältig. Bei vielen Alt-
bauten fehlt eine funktionierende Horizon-
talsperre,DrainagenkönnenüberJahrzehn-
te verstopft sein. Auch Kondenswasser
durch falsches Lüften sorgt für Probleme.
„DiemeistenunterschätzendenEinflussvon
Feuchtigkeit. Wenn sich Putz abzulösen

beginnt oder ein modriger Geruch auftritt,
ist das ein klares Alarmsignal“, betont Ritt-
ner. Die Grundregel: „Feuchtigkeit sollte
man niemals einsperren“, so Zido. „Je
atmungsaktiver, je natürlicher die verwen-
deten Putze und Farben sind, umso besser.“

Zuerst Diagnose, dann Behandlung
Die Sanierung beginnt mit einer Diagnose.
Dabeiwirdgeprüft,obessichumaufsteigen-
de Feuchte, seitlich eindringendes Wasser,
Kondensat oder hygroskopische Feuchte,

verursachtdurchdie imMauerwerkvorhan-
denen Bausalze, handelt.
„Erst die richtige Bestandsaufnahme ent-
scheidet über die Methode“, sind sich die
Experten einig. Zido: „Wir setzen auf den
Spezial-Entfeuchtungs-Putz aerius FP310
basierend auf antikem römischen Mörtel.
Dieser Putz ist seit Jahrzehnten im Einsatz
und hat eine nachweisliche Haltbarkeit von
über 40 Jahren unter schwierigsten Bedin-
gungen.“ Sogenannte Injektagen, also das
Einpressen von Harzen oder Silikaten ins
Mauerwerk, um eine Sperrschicht gegen
aufsteigende Feuchtigkeit zu schaffen, sto-
ßen in stark durchfeuchteten oder heteroge-
nen Mauern an ihre Grenzen. Rittner: „Eine
Innenabdichtung ist vorzuziehen, wenn die
Kellerwand von außen nicht oder schwer
zugänglich ist, wenn es unwirtschaftlich
wird durch hohe Grabungskosten oder bei
modernen Betonkellern“.
Bewährt haben sich auch mineralische
Abdichtungen oder abgestimmte Putzsys-
teme. Eine reine Oberflächenbehandlung

reicht jedenfalls nicht aus. Sie verdeckt die
Feuchtigkeit nur, anstatt sie zu stoppen.

Hightech- und Sanierputze
Moderne Technologien erweitern das
Repertoire.AerogelbasiertePutzeetwa,also
ultraleichte Hightech-Materialien mit win-
zigen Luftporen, kombinieren enorme
Dämmwirkung mit hoher Diffusionsfähig-
keit, sodass Kellerräume wieder als Wohn-
oder Hobbyräume genutzt werden können.
Allerdings sind Aerogelputze teuer. Sie
haben dort ihre Berechtigung, wo Dämm-
plattennichterlaubtsind,etwabeidenkmal-
geschützten Gebäuden. Rittner: „Bei uns
kommt außerdem eine diffusionsoffene
Innenabdichtung zum Einsatz, die Feuch-
tigkeitpuffernkann,ohnedieWandzuschä-
digen.“ SeinTipp: „Als Innovation inÖster-
reich,aberweltweitlängerbewährt,verwen-
den wir einen mineralischen Spezialputz
(Izonil), der bis 1 bar druckwasserdicht ist,
aberauchalsDämmungbis fünfZentimeter
innen aufgebracht werden kann.“

Besonders heikel sind Fälle, wo drückendes
Wasser von außen ansteht, etwa in Hangla-
gen oder bei hohem Grundwasserspiegel.
Dann kann es notwendig sein, Kellerwände
von außen freizulegen und mit mehrschich-
tigen Abdichtungen sowie manchmal auch
mit (neuen) Drainagesystemen zu versehen.
Neben der Bausubstanz steht die Gesund-
heit imVordergrund.„VieleMenschenmer-
kengarnicht,dass ihreBeschwerdenmitder
Feuchtigkeit im Haus zusammenhängen“,
so die Profis. Umso wichtiger sei es, frühzei-
tig professionelle Hilfe zu holen.
Und was können Eigentümer selbst tun?
Regelmäßig kontrollieren, ob sich feuchte
Stellen oder Ausblühungen (Ablagerungen
von Salzen) bilden, im Sommer nur nachts
lüften, Dachrinnen und Drainagen freihal-
ten. „Vor allem aber: keine Zeit verlieren“,
betontRittner.„Jefrühermanhandelt,desto
geringer sinddieKosten.“Die Investitionen
beginnen zwar oft im vierstelligen Bereich,
sind aber gut angelegt. Denn ein trockener
Keller schont auch die Nerven. ‹
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VORHER–NACHHER:
Feuchte, Schimmel und

Hausschwamm im
Mischmauerwerk
gefährdeten die

Bausubstanz des alten
Presshaus-Kellers.
Lösung (Renodry):
Trockenlegung des

Betonbodens, penible
Säuberung des Mauer-
werks, neue Leitungen,

Spezial-Entfeuchtungsputz,
Silikat-Farbe.

Α „Luftentfeuchter reicht.“ Er lindert nur
Symptome, die Feuchteursache bleibt.

Α „Neuer Anstrich stoppt die Nässe.“ Falsch:
Feuchtigkeit kommt meist von außen (drü-
ckendesWasser, aufsteigendeNässe).Ohne
bauliche Abdichtung ist jede Farbe oder
Beschichtung nur Kosmetik.

Α „Viel lüften hilft.“ ImSommer führtwarme
Außenluft zu Kondensation an den kalten
Kellerwänden – das Problem wird schlim-
mer. Effektiv ist nur kontrolliertes, jahres-
zeitlich angepasstes Lüften oder technische
Entfeuchtung.

Α „Schimmel kann man einfach abwischen.“
Ohne Trocknung und Abdichtung kehrt er
bald wieder zurück.

Α „Drainage ist immer die Lösung.“ Nicht in
jedem Fall. Bei hohem Grundwasserspiegel
oder nicht bzw. schlecht wasserdurchlässi-
gemBodensindandereVerfahrenwieInjek-
tionsabdichtungenoderNegativabdichtun-
gen zielführend.

Mit seinem
Abdichtungsprojekt
bei diesem alten
Keller in Graz hat
Trosecc einen
Bau-Wettbewerb
gewonnen.

Helfried Rittner,
Trosecc

Christian Zido,
Renodry


